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Der Lecha Patriot und Northampton Demokrat.
INo. 4«.

Pclmjylvania Hotel.
Der Unterschriebene ergreift diese Gelegen-

heit seinen Freunden n»d dem geehrten Pub-
likum die Anzeige zn machen, daß er das

Pennsylvania Hctel,
Ktz .am nordwestlichen Ecke des

- Vierecks, in Zlllen-

Strouß bewohnt war,
bezogen hat. Dir ?Lirth-
schast ist fnr die Anfnabme

von Reisende», so wie andere Mäste, die ihn
vnit ibren Besuchen beehren wollen, aufö Be-
ste eingerichtet.

Da das Haus sich in der Nähe der Ge-
schäfts - Plätze» besindet, so macht es einen !
angenebmen Aufenthalt für Reisende nnd!
Geschäftsleute.

Er wird sich bestreb?», seine Gäste mit den !
besten Speise» und zn bedienen,
nnd nbcrbailpr iiictus »nierl.ißeii, was ZiirZu-
sriedeuheit derselbe» beiträgt.

Zudem Gasthaus gehört eine wohleinge-
richteie Stallung und ein geräumiger Hof
mit vorzüglichem Wasser. Ilnch wird dort
immer ein sorgfältiger und williger Stall-
knecht anzutreffen sein.

Durch billige und Pünktliche Bedienung
hoff» der Unterzeichnete seinen Antheil der
Unterstützung des Publikums zu erlange».

George Wcthcrhold.
Januar 15. nqtm

biladelphia

Schrift -

Ausserordentliche erniedrigte Preise !

L. lohttson,
No. 6. George Strafte, Pbiladelpbia,

Zeigt seinen Freunden und d?» Drucker»
im Allgemeinen an, daß er neuerdings seinen 'Vorraih von Buch- Job- und Ornamental-
Typen »m ein bedeutendes bereichert ha» nnd
fortfährt, irgend eine Art von Type», welche
eiiiweder vou der Gießerei fnr gewobulich!
verlangt werden ober als neue geschmackvolle
Erfindungen in der Kunst erscheine» möge«,
ans Hand zu halten oder sogleich naa'z'iferti-
gen Sein Vorraih von Druckinaterialieu
enthält eine größere Auswahl nnd Verschie-
dcnartigkeit als sie in irgend einer andern
Gilßerei in den Vereinigten Staaten ange-

I troffen werden kann, nnv seine Preise hat er

I bcinahe »m 2U per Cent niedriger als die ftü-I her» gestellt.
x Drucker - Preßen, Rahme», Schriftkasten,
iDrnckerfarbe nnd a.le gebräuchlichen Druck»
Imaterialieu sind bei ihm stets vorrälhig zu
Iliaben. »

I Zugleich werde» Ueberschlagangabe» bis
Izum kleinste» Bedarf ans eingesandte Zlnfra-
Ige» und Berick»e »der die Form, Quantität
leiues z» uiileruehmeiiden Wcrkes für Buch,-
iZeitungs- und Accidenz- tIoh) Druckereien
»ausgefertigt werde» ; auch werde» Typeu-
Riunster-Büctier der vorhandene» Druckniate-
Rkiele» alle» Personen gesandt werden, welche
Mie Gießerei mit Anflrägen zu beehre» wün-
Rclien.
I Philadelphia, Januar 2l),

- Der Postreittr.
> Der Uuterzeichueter welche die Zeitungen
Wnrch - Saucoiia trägt, gibt hierdurch
Wtachricht, daß am l llen Noveniber wieder
W>» Jahr Postgeld verfalle» war. Alle die«
Wenigen, welche noch sowohl vom vorigen als
Moni erst verflossenen im Rückstände sind,
«erde» ersucht, dasselbe entwed-er an ihn oder
Wii die Packhalter einzuhändigen.
U Moses Vilchecher.Wkov. 27. -3m

M Zur Nachricht.
Derjenige der anf die Naclit vor dem nen-
Jabr >n der diesigen Resvr»iirre» Kirche

Lieblings "G esa «gb »ch ' uiit einem
addressi« an eine Person in Philadel

verloren hat, kau» daßelbe bei den Vor-
gegen Bezablung dieser Anieige ab<
Widrigenfalls werden dieselbe sich die

Freiheit nehmen den Brief zn eröffnen nuv
Namen bekannt machen

" Die Voi steher.
B. nq.lm

A Der Postreittr.
Untcrzriclineie weliber die Zcitnngc»

Salzburg nnd Ober-Milford trägt, gibt
Nachricht, daß am Isteu Januar

ein Jahr Postgeld verfallen war.
diejenigen, welche noch sowohl vom vo-
als vom erst vcrfl.'ssellcn im Nnckstande

werden ersucht, dasselbe entweder an ihn
an die Packhalter ciuziibändigen.

Friedrich Nomig.
2i). ?3i»

Mohn W. Hornbeck
RechtSgelehrter,

scine Amtsstube nächste Tbure unterhalb
W, "Amerikauischrn Hotel," gehalten von

Groß.
l7, vqbv

Wrighr's ludianWc
vegetablische Pillen.

Wenn durch anhalieiide Scm m? und Ue !
berschwcinmlingcn dicFluAbcttt unserer mäch-!
tige» Gemäßer so verstopft werden, daß sle
das angeschwollene Wafier niclst alle cnthal- >
len können, so steht es natürlich zn erwanen,!
daß die umliegende Gegend durch die Fliuh
überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper >
des Menschen?wenn die Haut, Nieren, nnd !
die Eingeweide (die natürliche Ausgänge ft.r
Überflu?,,ie uud verderbliche Humöre) ver-
stopft werden, und nicht im Stande sind die
Unrcittigkciten welche
Die Ursachen von Kicinkheittil sind,

hinlänglich abzuführen, so können wir sich-
erlich nichts anders erwarte», als daß der
ganze Körper srüber oder später durch Krank z
beit überwältigt wird. So wir wir im lr- !
ste» Fall »in eine Uebersibwemmnng zn ver-
hüte», alles was einiger Maßen das Waßer !
ansbalte» könnte, wegräumen würden; So
müßen wir im Lelztern auch alle nns zu Gr- j
böte stcheiidr Mittel anwende», um nns von
Krankheiten zn hefteten und bewahre» und
dazu muß der geöffnet und offen
gehalten werden.

Wrighl's Indianische vegecablische
Pillen,

von dem Nordaincrikanischc» Gesnndheits-
Collrginm, wird als eine dir besten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in der ganze»!
Welt gefunden, um diese schöne iind einfa-
che Theorie zn bezwecken. ?Sie reinigen den
Magen »ud die Eingeweide vollständig vo»
alle» galleuhaftcu Hlimörezi und andern Un-
reinigkeikcn, und bewirken zur nämlichen Zeit
ein gesundes Auslaße» rrn dcr Lunge, Haut
uud Nieren. Folglich sind alle die »alürli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankheiten, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind aus dem
Körper vertrieben.

BL7?"V orsich t.?lndem die große Popn>
lärität nnd die folgende wiederholte Nachfra«
ge nach Wright's Indianischen vegetablische»
Pille», eine Heerde von Verfälscher knvorge-
rufen hat, so sollten Land-Agent c>; und Stohr-
halter vorsichtig sei», und sich nicht luiiteM-
hen laßen durch die vielen Betrüger welche
das durchreisen, nnd m.geahndet vor«
fälschte für den ächte» Artikel verkaufen.

Es sollte im Andenken e> halte» werde»,

daß alle a»torisirte Ilgeiite», mit einem Agent,
Certifieat versehen sind, unterzeichnet imrii,
WiUia in Wrig h t. Vice Prrsidcnt des

A. Gesundheits Colleginms. Dicjenigen
also, welche kein solches Certifieat nufwciseu
können, nnd Indianische vegetablische Pillen
kni» Verkauf anbiete», köniicii als Vcliüger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der i rgclinäßig an-
torisirten Agenten für Lecha Caiiiilyznm Ver-
kauf obiger schätzbaren Pillen:

, Augnstns L. Ruhe, Alleutaiiii,
Jacob Breinig, Breiuigsvül.',
I. nud B. Joder, Trerlerstaun,
Joshna Sciberling, Sc:berl»igl!ville,
Knanß und Lawcill, Emanv,
S. und W. Fogel, Fogelsvilte,
Levi Knerr, Clanßville,
Samuel Camp, Nen-Tripeli,
Miller und Säger, Eägersville,
Stephen Ballie», Nord-Whelthall,
Jonas Haas, Lynnville,
Knanß »»d Gerhard, Coopirsburg,
T. und S. Weavc.-, Nieder-Macungie,
William Kern, Ober-Macungi?,
William Frei u. Comp., Oter-Santtna,
Charles Witman, Saucon Valley,
CharleS I. Ewald, Spring-Mills.
Office», allwo nur allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Kroßen und Kleinen be-
folgt wird : No 228 Greenwich - Straße, N.
!/lork, No. 1!>8 Tremont-Straße, Boston, und
No. IV» Race-Straße, Philadelphia.

5? ü t e t e u ch vor Verfälschu »-

g e ». ?Das Publikum wird hierdurch ebrer-
bictigst bruachrichtigrt, daß die vorgebliche«
Judiauisclieu Pillen, verfertigt durch V. O
Falk, nicht die ächten Wright's Indianische
vegetablischeu Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen ?et/ngereieii
ist: daß man immer von den regelmäßigen be- >
kaniu gemachten Agenten kauft, und in allen
Fällen sei sorgfältig »ud frage noch Wright's
Indianischen vegetablischeu Pille».

Juni 2», 1344. uqlJ

Privat Vcrt'anf.
Der Unterschriebe»? wünscht durch privat

Handel zu verkaufen
Eine schätzbare Lotte Liub,

gelegen in Süd-Wheithall Tanuschip, Lecka
Caunty, gränzend a» Länder von Zolin Ära-
tzer, John Schaad, .venry S»l>aad uns ande-
re ; enthaltend ungefähr !t Acker, i.icbr oder
weniqer, wovon uugcsähr 4 Acker Holzland
nnd der Rest gutes Banle.ud ist. darauf ist
errichtet

Ein einstöckigtes Block-
o h »haus (>un Främ-

! Die Bedingungen sollen leicht gemacht wer»!
den, und man melde sich bei dem Eigenthü- >
mer sttbst.

Daniel Noth.
' Jan. 15. '

Der Plltrcitcr.
Der Uutrrzeichnete welcher die Zeitungen

nach Wbeithall und Heidelberg trägt, gibt
hierdurch Nack,richt, daß am Isten Januar
wieder ei» Jabr Postgeld verfalle» war.
Alle diejenigen, welche noch sowohl vom vo-
rigen als vom erst verflossenen im Rückstau»
de sind, werde» ersucht, dasselbe ciitweder au
ihn oder an die Packhalier einzuhändigen.

Benjamin Diehl.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

nicht hierin augefnhrtcn Noten Mss
Banken dieses Staats, sind entweder von
gebrochenen Banken oder zum Beirug gc-
niacht.

Bank der Ver. Staate», in Philadelphia 21
Nördlichen Freiheiten do. par

von Nord-Amerika do. par
Pennsylvanien do. par
Penn Tannschip do. par

Commereial Bank von Pennsylva-
nia do. par

Farmer's nnd Mechanic's Bank do. par
Girard Bank do. par
Kensington Bank do. par
Mttnufakturcr'ö nnd Mechanic's

Bank do. par
Mcchanics Bank do. par
Moyameusiug Bank do. par
Philadelphia Bank do. par
Schuylkill Bank do. par
Southwark Bank do. par
Western Bank do. par
"Bank von Chambersburg,zn Cl ainbers«

hnrg 1
Bank von Chesier Caiinty, zn Westchestcr par
Bank von Delaware Canuin, Chester par
Baiik von Geruiaiitaun,zii Germautaun par
Bank von Geiiysbug, zu Gettysburg I
"Bank von Lewistaun, zu Lcwistauu I.Z
"Bank von Middletaun, z» Middletaun L
Bank von Montgomery Ca»uty, zu Nor-

ristaun par

Bank von Northumberlaud, zn Northum-
berland ptr

Bank von Pittsbnrg, zu Pittsburg Z
"Bank von Susqürhaiiiia Caunty, zu

Montrose 25 3tt
Carlisle Bank, z» Carlisle I
Colunibia Bank uud Brücken Ccuip., zn

Columbia par
Doylestauu Bank, z» Doylestauu pa,
Easto» Bank, zn Easton par
Erie Bank, zu Erie 2
Erchange Bank, zu Pittsbnrg j

Farmer's Bank von Blicks Can.ity, zu
Bristol par

"Farmer's und Drover's Ba»k,zuWay-
nesbnrg 2

Farmcr's Bankvon Lancaster, zn Lanca-
ster par

Farmer's Bank von Reading, zn Rca-
ding par

Franklin Bank, zu Waschinglon Ij
Harrisbnrg Bank, zu Harriebnrg H
"s?o»csdalc Bank, zu Honcsdale 1H
Lancastrr Bank, zn Lancastrr par
Lancastrr Canniy Bank, zu Lancastrr par
Lebanon Bank, zn Lebanon 1
"Merchant's nnd Manusacturer's Bank,

z» Pittsbnrg j
Mincr's Lank von Pottsville, zn Potts»

ville Z
Monongabela Bank, zu Braunsville i z
"Taylorsville Delaware Brücke, zu Tay«

lorsville 15
West Brauch Bank, zu Wüliamsport I i

Bank, z» Wilkesbarre Iä
?)ork Bank, zu York I

Auf die mit einem Stern (*Z bezeichneten
Banken sind keine falsche, anf allen andern
aber falsche oder veländerte Noten, im Um-
lauf.

T"er Mittelpunkt de» Welt.
Nächst der Frage: "Was haben

wir heute zu eveii?" kaun keine so
ivichtig für das menschliche Geschlecht
sein, als die: "Welches ist der Mittel-
pilnkl der Welt

Unlersuchen »vir die Sache genau, so
finde» wir, iaö der Ncageu der Mittel-
puukt der Welt lst nnd die Hauxlrolle
i» ibr spieltdas; Alles, was geschieht,
meistens für ihn und zu seinem Ver-
gnüge» geschieht, geschehe» ist uud fer-
ner geschehen wird.

Was auf Erden kreucht, steigt,
schn'immt uud wächst, Ocbseu »ud
Kuhe, Fische »ud Vogel, »»d
Gemüse, Wein nnd Wasier, anch bay-
erisches Vier nnd dergleichen; genug.
Alles kriecvt, fliegt, galloppirr dem
Kochtopfe uud von da dem
nnd von dem dem?)lagen zu.

Für wen in der Welt gnälen wir
nnsecst al) Kind vom Morgen bis
znm Abend in der Schule ? nnd nach-
her vom Morgen bis zum Abeud auf
dein Felde, in der Schreibstube, anf
dem Dache, im Keller, an der Hobel-
bank, auf dem Waßer, beim Ambos
u. s. w. ? Für wen laßen wir nns kei-

»e B!ube verdriese», nnd opsecii nir
so manchen sauer» Tropfe»Schweißes
bei der Arbeit? Woz» kümmern wir
uns nnd sorgen nnd fninen Tag nnd
Nacht?? Und Nat rnilg ist nicht für
Arm m.d Bein, sondern für dcn Ma-
gen.

Dieser kleine, unansehnliche Pnnkt
ist die wahre Feder im Uhrwerke aller
menschlichen Handlungen, nnd schnellt
das Nadenverk des menschlichen Dich-
tens nnd Trachtens mit ungeheurer
Gewalt. Der Schiffer begiebt stell
auf das treulose Element des Waßers
nnd segilt nach fernen Ländern i der
Gelehrte liest nnd schreibt dicke Bncher;
der Bergmann steigt in den Bauch der
Erde; der Musikus streicht die Basigei«
ge; der Fuhrmann peitscht die Pferde;
der Tanzmeister tanzt Walzen nnd
Galloppaden?Alles weil der Magen
will.

Er w i ll! das ist genug! Er kom-
mandirt ivie der kleine Korporal nnd
läftt sich nichts einrede». Weu» er
befiehlt, gehorche» ihm alle grol'.en
und kleinen Polentaten, Kaiser, Könige
Sultane. Herzöge, Fürsten, Grafen
und ibres Gleichen so gut wie Bettler
uud ihres Gleiche». Kein Scepter
und kein Bettelstab bringt ihn zum
Schweigen.

Ma» ka» überzeugt sei», das? mancher
grosse .Herr, mancher gelehrte Her?
uud mancher süsze deu Despoten,
der nnter seinem Rippengebaude thront
iiiche sür das edelste Glied des mensch
liehen Leibes werde bal.en irollen. Ist
nicht der Kopf, ist noch das Herz edlir
als der Magen ?

O Heuchelei!? Nicht für Kopf und
Herz ueiu. für deu Mageu scharrt ihr
Geld zusammen. Nicht für Kepf
Und Herz werdet ihr Advckaren nnd
Grobschnnede, weltlich nnd geistlich,
Doktoren nnd Vürstenbinder, Trom-
melschläger nnd Schriftgelehrte:
der» für das liebe Geld, welches der
Fleischer, der Bauer der Gartuer u. s.
w. kenne» »ud »ebinen.

Selbst beim Heiralben, wo doch das
.Heiz mitspricht, kommt's zn allererst
anf den Magen au. Voi ber regnlirt
man Magenangelegenbeiten mnndlich
nnd schriftlich ; über Hcrzeiis-Angele-
genheiten werden nicht viel Worte ver-
loren. Alan fragt zuerst: bat ste
Vermögen? versteht er sein Fach?
und da»» lästt man das liebe mit
dem Ehe - Coiurakt bintennach lanfen.

Was den NaMjstreit zwischen Kopf
und Magen betrifft, so verdient der
Kopf gar keine Erwähmig. Kein
Mensch kann olmc Magen fertig wer-
de» ; aber es giebt Leute genug, welche
stch obue Kopf recht gut stehe». Es ist
zuweilen wchl gar »achrheilig.Kopfzn
haben. Daber die mctsten Eltern
erst dafnr sorgen, Kindern Geld
zu schaffe»; mit der Geistesnahrnng
bat's keine Norh. Wem der Himmel
ein Amt giebt, dem giebt er auch Ver-
stand.

Man denke, waS winde ane! der
Welt »Verden, wenn der Magen, der
mächtige .Hebel aller Dinge, dieser
Eseltreiber des trägen Menschenge-
schlechts, feblte? wenn wir künftig
n'eder hungrig noch dürstig wurden ?

Wabrliclv das llbriverk stände binnen
acht Tagen still. Aerzte nnd Schnei-
der, Laudinaun n!id Weinschenken,
Schub n»d Kalendermacher, kurz,
kein Bauer, kein Handwerker, kein
Gelehrter und Ungelehrter wurde fer-
uer arbeite». Alle Tage wäre Sonn-
rag nnd Feicral'end. Man bleibe im
Hause. Kauze Völker würden vor
langer Weile tanze» oder spazieren
geben, oder »ach de» Sterne» schane»,
oder sich gäbnen. So ist's erwie-
se». das; der Magen der Mittelpunkt
der Welt, die Haupttriebfeder der
weuschlicbcu Handlungen ist; nur
Undankbare schämen sich, ihn beim
Namen zu nennen. Aber man glau-
be mir, weim Jemand sagt: ich tbue
dies oder das aus Liebe zu meinem
Nächsten, oder zurEhre und dergleichen
mehr?er versteht darunter denMagm
und nichts Anders '.?Geist d. Z.

Privat Verkauf,
Vo» einer sehr schätzbaren Plantasche.
gelegen in Salzburg Taiinschip, Lecha Caun-
ty, an der Straße welche von Allentann nach
Hkllrrtann führet, stoßend a» ?and von Joh»
Diehl, Joh» Fatziiiger und andere, enthal-
tend ungefähr 12U Acker. Die Verbrßeruu-
gru sind

Ein einstöckigtes doppeltes

HD?zHxMiien und theils von Främ, eine
gulc Främ - Scheuer, Sclnnied - Sck'ap, uud
andere Nebengebäude. Es besindet sich anch

Seiderprcßc dabei. Ebc»falls, zwei
andere Wohnhäuser und Stallungen, ein gii"!
ter Aepfel-Baiimgarten nnd sonst allerlei Ar-
ten Obstbäume ein niefthlender Brnnnen
mit einer Pumpe vor der Thüre und eine gu
te Springe vor einem der ander» Häuser. ? !
Ungefäl'r 7» Acker davon sind gutes Bauland
und Schwamm, das übrige ist Holzland, ein !
Theil davon mit vorzüglichen kastanicn Holz j
hewachltn. Eine Criek stießt durch das Land !
welche es schicklich machen würde Mühlwcscn
daselbst zn cirichlcn.

Da etliche Häuser sich anf dem Eigenthum
befinde» kann der Platz schicklich getheilt wer-
den, daß ei» gehöriger Tbeil Land zu jedem
Wohnhaus geschnitten werden mag, nachdem
es Käufer wuuscheu.

No. 2 ?Eine Lotte Land,
gelegen in Ober - Saucoua Tauuschip, Lecha
Cauiily, stoßend an Land von Jacob Ahlum
und John Ehrig, enihaliend 1 Acker. Da-
rauf ist rrrichiet

! Ein neues einstöckigtes stei-
Wohnhans n. Stall.

I Lotte ist gauz niii vorzügli-
i chen Obstbäumen angesflanzt auch ist eine
Z nicfehlcnde Springe vor der Thüre des Hau-
! fcs.
> Wegrn drin Näheren erkündige man sich >
bei

Jacob Ueberrotb.
! Dec. 13.

Sek» et l) ie r !

Buck's PateutKech-Seftn
Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge-

legenheit ihren Freunden und dem geehrten
jPublikum überhaupt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit sind iind forifahreu werde»

Bnck's Patent Koch-^esen
c-I zu verfertige«. Die-

und bequemste
Artikel der noch je dem

stl > ZM-uPnbliklim znm Verkauf
wurde.

Das Patent-Recht er-
hielt Herr B u ck von

i Philadelphia, und ein
jeder der die Oefen bis->

her noch im Gebrauch hatte rühmt dieselbe
auf das Aeußerste, und würde sich i» keinem
Fall dazu verstehen, wieder ohne dieselbe zn
thu».

Obige Oefe» sind zn haben in Allentann
bei Thomas Ginkiuger, in Nord - Wheithall
bei Stephen Ballier, jr. und an der Furuäce
iu .Heidelberg bei Benjamin Leva»,allwo sich
alle diejenige» dic Gebrauch für einen solchen
Artikel habe», uud denjenigen die keinen Ge-
brauch haben sind sie dennoch wohlfeil, sich
melden können, wo sie dieselbe von allen Grö-

nud an sehr geringen Preisen erhalten
! können.

Thomas Ginkiuger,
Stephen Ballitt, jr.,
Benjamin Levan.

Znli 3 t. uqvM

letzte Nachricht.
Alle Diejenige» welche noch schuldig sind

au dic Hiiiterlaßeiifchaft des verstorbene»
John S e i p e l, letzthin von Ober-Ma-
cunaie Taiinschip, Lecha Cannin, sei eS auf
welche Art es wolle, werden hierdurch zum
Letztenmal aufgefordert, zwischen nun nud
dem ersten März bei einem der Unterzcichne-
ten anzurufen und abzubezahlen,?Und alle
die noch gerechte Ansprnche haben sind eben-
falls ersucht binnen besagter Zeit ihr Rech-
nungen wohlbestätigt einzubringen.

George Seipel, ?

Jonas Seipel. 5
Jan. 29. *4m

Leset DietN
! !

Sorben empfangen 50 Fässer
qemahliies Salz, nud wohlfril

! zu vrrkauftn an drin Ncnyork

Michael l'.hler.
Allcntaun, Ort. 23. ng3in

Verloren.
! Ein dnnkrlgriiner Tnchcner, mit Schwa-
zer Seide gefulteter Mantel von eir.rin Lä-
dirs Eloak, ist vor einigen Abenden in Allen-

> taun verloren worden. Der ehrliche Finder
> soll billig belohnt werden, wenn er denselben

abgibt.
, In dieser Druckerei.


